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NOTRUFE
Polizei: Tel.: 110
Feuerwehr: Tel.: 112

RETTUNGSLEITSTELLE:
Telefon: 03925/299040

ALLGEMEINÄRZTE
Vertragsärztlicher Bereitschafts-
dienst: für akute Erkrankungen
außerhalb der Sprechzeiten der
niedergelassenen Ärzte:
Telefon: 116117

AnforderungRettungswesen und
Krankentransport außerhalb der
Öffnungszeiten der Hausarztpra-
xen über Leitstelle Salzlandkreis
(03925/299040) zu folgenden
Zeiten: Mo, Di, Do: 19 bis 7 Uhr; Mi:
14 bis 7 Uhr; Fr: 14 Uhr bis Mo 7
Uhr; Sa, So, Feiertag: 7 bis 7 Uhr

Bereitschaftspraxis im Klinikum,
Kustrenaer Straße, Unterge-
schoss, Raum 35 und 36:
Mi, Fr: 17-19 Uhr; Sa, So, Feiertag:
9-11 und 17-19 Uhr

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT
Allgemeine Rufnummer:
Tel:: 0800/0022833 (kostenfrei);
online: www.aponet.de.
Grüne Apotheke
Breite Straße 11
Bernburg
Tel.: 03471/35730
Mo 8 Uhr bis Di 8 Uhr
Nord-Apotheke
Löderburger Straße 98a
Staßfurt
Tel.: 03925/621042
Di 8 Uhr bis Mi 8 Uhr
Paracelsus-Apotheke
Kustrenaer Straße 75
Bernburg
Tel.: 03471/31 1103 und
Glück-auf-Apotheke
Staßfurter Straße 10
Löderburg
Tel.: 039265/231
Mi 8 Uhr bis Do 8 Uhr
Saale-Apotheke
F.-Hallström-Straße 6
Nienburg
Tel.: 034721/30870
Do 8 Uhr bis Fr 8 Uhr
Zentral-Apotheke
Hohenerxlebener Straße 101
Staßfurt
Tel.: 03925/324102
Fr 8 Uhr bis Sa 8 Uhr
Kaufland-Apotheke
Zepziger Weg 6
Bernburg
Tel.: 03471/623335
Sa 8 Uhr bis So 8 Uhr
Adler-Apotheke
Burgstraße 2
Alsleben
Tel.: 034692/21386 und
Guddenstein-Apotheke
Bahnhofstraße 12
Güsten
Tel.: 039262/8730
So 8 Uhr bis Mo 8 Uhr

ZAHNÄRZTE
31. August bis 2. September:
Praxis Andreas Godau
Breite Straße 1
Bernburg
Tel. 03471/352162
Fr 17 bis 18 Uhr, Sa, So 9 bis 11 Uhr
und 17 bis 18 Uhr

Dienstbereit - dieWoche im Überblick

AUGENÄRZTE
bis 27. August, 7 Uhr:
Praxis Kerstin Seftel
Schuhstraße 20
Halberstadt
Tel. 03941/570012
oder 0174/1620647

27. August, 19 Uhr bis
3. September, 7 Uhr :
Praxis Marie-Luise Gärtner
Humboldtstraße 1a
Staßfurt
Tel. 03925/381692
oder 0170/2609564
Di, Do ab 19 Uhr, Mi, Fr ab 14 Uhr,
Sa, So ab 7 Uhr, Notfallsprechstun-
de Sa So von 10 bis 12 Uhr

TIERÄRZTE
Amtstierärztlicher Bereitschafts-
dienst über Tel.: 03925/299040

Kleintiere:
bis 31. August, 7 Uhr:
Praxis Iris Gregorius
Thomas-Müntzer-Straße 1 f
Bernburg
Tel. 03471/3009210

31. August bis
7. September, 7 Uhr:
Praxis Arnhild Peters
Breite Straße 89-90
Bernburg
Tel. 03471/353540

GAS
Mitgas:
Störungshotline: 0800/2200922
Servicehotline: 0800/2120120
(Mo bis Fr 7:00 bis 20:00,
Sa 9:00 bis 16:00)
Erdgas Mittelsachsen GmbH:
24 Stunden Bereitschaftsdienst
für Nienburg und Altenburg
Tel.: 03928/789355
Stadtwerke Bernburg:
Bereitschaft unter
Tel.: 03471/321616

STROM
Stadtwerke Bernburg:
Bereitschaft unter
Tel.: 03471/321616
Envia M:
Störungshotline: 0800/2305070
Servicehotline:
0800/2884400 (Mo bis Fr 7:00
bis 20:00, Sa 9:00 bis 16:00)
Mitnetz Strom:
Entstörungsnummer:
0800/2305070 (kostenfrei)

WASSER
Wasserverband
Saale-Fuhne-Ziethe:
Tel.: 03471/3757-0
(Mo bis Fr 7:00 bis 16:00) und
Tel.: 03471/3757850
Abwasserzweckverband
Saalemündung:
Bereitschaftsdienst unter
Tel.: 0173/6277131
Abwasserverband Köthen:
Tel.: 0172/3446446
Midewa:
Tel.: 03496/41 1034

RAT UND HILFE
Frauen- und Kinderschutzhaus
Bernburg:
Tel.: 03471/31 1135 oder
0163/1782928

(Alle Angaben ohne Gewähr)

•• ••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
um Ihnen die Übersicht zu erleichtern, wird Ihre Mitteldeutsche Zeitung
ab sofort die verfügbaren Bereitschaftsdienste gesammelt einmal in
der Woche für die laufende Woche komplett veröffentlichen. Zudem
finden Sie an dieser Stelle die entsprechenden zentralen Rufnummern,
unter denen Sie die aktuellen Bereitschaftsdienste auch noch einmal
telefonisch erfragen können.

Bitte heben Sie sich diese wöchentliche Übersicht auf.

ImBann der roten Autos
GEBURTSTAGSFEIER Warum derMukrenaer Christian Steinmetz ohne Feuerwehr nicht
kann und Alsleben mittlerweile auf eine 145-jährige Tradition zurückblickt.
VON DETLEF VALTINK

ALSLEBEN/MZ - Männer wie Fried-
rich Schulze, Otto Bornemann
oder Walter Stüber sind bei der
Feuerwehr Alsleben die Vergan-
genheit. Männer wie Wolfgang
Höppner und Karsten Elter die
Gegenwart und Männer wie
Christian Steinmetz die Zukunft.
Denn der 20-Jährige ist ein Para-
debeispiel dafür, wie es gelingen
kann, junge Menschen für das
schwere und aufopferungsvolle
Ehrenamt zu begeistern und vor
allem bei der Strange zu halten.
„Die roten Autos faszinieren nun
mal kleine Kinder. So war es für
mich nur logisch, dass ich so
schnell wie möglich in den Ju-
gendwehr eintrete“, erinnert sich
Mukrenaer. Vor gut zehn Jahren
hat Christian Steinmetz aus sei-
nemWunsch Realität werden las-
sen und konnte damit schon ein
kleines Stück Geschichte zum
145. Geburtstag der Alslebener
Feuerwehr mitschreiben, wel-
cher amWochenende unter ande-
rem mit einem großen Umzug
durch die Stadt gefeiert wurde.

Denn der Mechatroniker, der
seine berufliche Heimat in der
Saalemühle gesucht und gefun-
den hat, erinnert sich sehr gerne
an die ersten Stunden. An den
ersten Berufsfeuerwehrtag, an
die Zeltlager und die vielen Frei-
zeitangebote. „Ich wurde gut be-
treut, fühlte mich aufgehoben
und hervorragend ausgebildet“,
so Christian Steinmetz, der es bis
heute wertschätzt, wie kamerad-
schaftlich und ehrlich es in seiner
zweiten Familie zugeht. Wo er
sich auch privat austauscht oder
sich Rat holt. „Wir gehen nicht
nur sprichwörtlich gemeinsam
durchs Feuer“, so der Feuerwehr-
mann-Anwärter, der es einmal

gern zum Maschinisten, Lösch-
meister und später zum Grup-
penführer bringen möchte. Ein
langer und auch entbehrungsrei-
cher Weg. Doch bei den Alslebe-
ner Rettern zweifelt niemand da-
ran, dass der Mukrenaer dies
nicht schaffen könnte. Wahr-
scheinlich liegt es auch daran,

dass der Anwärter sich gern ein-
mal fragt: „Wieso soll ich nicht für
andere etwas tun und nur darauf
warten, dass die Gesellschaft et-
was für mich macht? Warum
denkt immer nur jeder an sein ei-
genes Pferd im Stall?“

Auch deshalb hat Christian
Steinmetz so seine Probleme da-

„Wir schleifen
diesemWandel
immer etwas
hinterher.“
Karsten Elter
Leiter der Alslebener Feuerwehr
FOTO: ENGELBERT PÜLICHER

mit, dass es nur noch wenige jun-
ge Menschen reizt, in der Feuer-
wehr aktiv zu werden. Alle könn-
ten helfen! Man müsse nur ge-
sundheitlich fit sein und die Ge-
lassenheit haben, in Gefahren-
und Stresssituationen ruhigzu-
bleiben. „Die Ausrede, wir kön-
nen das nicht, lasse ich nicht gel-
ten.“, legt sich der 20-Jährige fest.
Dabei auch genau wissend, dass
sein „Hobby“ in Familie und
Freundeskreis anerkannt und re-
spektiert wird: „Niemand lässt ei-
nen fallen oder nimmt Abstand,
wenn man mal eine Party oder
Feier für einen Einsatz vorzeitig
und abrupt verlassen muss.“

Alslebens Feuerwehrchef
Karsten Elter würde dies sofort
unterschreiben. Und er weiß
auch genau, was zu tun ist, um
Rettern wie Christian Steinmetz
eine Zukunft zu bieten. In seiner
Ansprache zum sonnabenda-
bendlichen Festakt sagte er: „Die
letzten 145 Jahre waren im stän-
digen Wandel. Kaiserreich, Wei-
marer Republik, Faschismus, So-
zialismus - jedes System braucht
eine Feuerwehr. Auch in Zukunft
wird sich daran nichts ändern . So
wie sich die politischen Systeme
wandeln, so wandeln sich auch
die technischen Voraussetzun-
gen.Wir schleifen diesemWandel
immer etwas hinterher.“ Deshalb
bat er die Kommunalpolitiker,
ständig daran zu arbeiten, diesen
Spalt so gering wie möglich zu
halten. Denn die Bürger würden
eine Freiwillige Feuerwehr er-
warten, die wie eine Berufsfeuer-
wehr agiere. „Wir Feuerwehrleu-
te werden unseren Beitrag leisten
und uns ständig aus- und weiter-
bilden. Leisten Sie ihren Beitrag,
eine Feuerwehr aufzustellen, aus-
zurüsten und zu unterhalten“, so
Karsten Elter.

Zwischen 1589 und 1591 brannte das
damals fast ausschließlich aus Holz
gebaute Alsleben zehnmal ab. Die
Zerstörungen nach weiteren Brän-
den in den Jahren 1704 und 1718
und gewaltige Naturkatastrophen
führten dazu, dass beim Magistrat
der Stadt und der Stadtverordne-
tenversammlung Pläne reiften, eine
„Spritzen-Compagnie“ und eine
„Rettungs-Compagnie“ ins Leben
zu rufen. Dazu wurde auf der Gene-

Die Geburtsstunde der Freiwilligen Feuerwehr in Alsleben

ralversammlung der Schützenge-
sellschaft am 8. Oktober 1854 be-
schlossen: „Beim Ausbruche eines
Feuers werden zum Schutze des Ei-
genthums, zur Aufrechterhaltung
der Ordnung bei Zugebung des
Wassers für Spritzen, sowie zur Ab-
sperrung der Straßen gegen den
Zudrang nicht dazugehöriger Men-
schen, 36 Schützenmitglieder unter
Führung eines Offiziers und zwei
Oberjäger beordert, um sich vor

dem Rathaus zu versammeln und
von da aus nach Bestimmung des
Offiziers an den Ort der Gefahr zu
begeben, respektive zum Schutze
des Eigenthums verwendet zu wer-
den.“ Die eigentliche Geburtsstun-
de der Feuerwehr gab es dann am
26. Januar 1873, als Bürgermeister
Müller dazu einlud, über die Grün-
dung einer freiwilligen Feuerwehr
zu beraten. Diese bildete sich und
hatte bald die ersten Einsätze zu

bewältigen. Um die Anschaffung
von Lösch- und Rettungsutensilien
zu ermöglichen, wurden Versiche-
rungsgesellschaften und die Bevöl-
kerung um Hilfe gebeten. Eine
Sammlung erbrachte einen Erlös
von 223 Thalern und einen Silber-
groschen - eine damals unerwarte-
te hohe Summe. In einer General-
versammlung wurde dann am 19.
März 1873 der „freiwilligen Feuer-
wehr-Verein“ gegründet.

Beim Umzug durch die Stadt durfte natürlich auch nicht die Präsentation von
alter Einsatzbekleidung fehlen. FOTO: ENGELBERT PÜLICHER

Auch die Jüngsten kamen bei der Feier
auf ihre Kosten. FOTO: PÜLICHER
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LEITER REGIODESK
Ingo Kugenbuch (iku)
03946/52 46 61 03
ingo.kugenbuch@dumont.de

REGIODESK
Thorsten Köhler (tk)
03946/52 46 61 14
thorsten.koehler@dumont.de
Frank Ruprecht (fru)
03946/52 46 61 06
frank.ruprecht@dumont.de
Wolfram Schlaikier (wsl)

03946/52 46 61 17
wolfram.schlaikier@dumont.de
Susanne Thon (tho)
03946/52 46 61 16
susanne.thon@dumont.de
Detlef Valtink (val)
03946/52 46 61 18
detlef.valtink@dumont.de

REDAKTIONSASSISTENZ
Beatrix Lenz
03946/52 46 61 00
beatrix.lenz@dumont.de

CHEFREPORTER LOKALES
Torsten Adam (tad)
03471/652 02 13
torsten.adam@dumont.de

REPORTER LOKALES
Andreas Braun (ab)
03471/652 02 14
andreas.braun@dumont.de
Susanne Schlaikier (sus)
03471/652 02 19
susanne.schlaikier@dumont.de
Katharina Thormann (kt)

03471/652 02 12
katharina.thormann@dumont.de

SERVICE
Abo: 0345/5652233
Anzeigenannahme:
0345/565 22 11

Christian Steinmetz kann und will nicht ohne „seine“ Alslebener Feuerwehr sein. FOTO: ENGELBERT PÜLICHER

Abonnementspreis pro
Monat: 31,95 Euro in-
klusive Zustellgebühren
bei Botenzustellung

und Mehrwertsteuer. 38,40 Euro
bei Lieferung durch die DP AG.




